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Vorwort zum Heft 13. " EESTI POST " der 

Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e.V. 

Liebe Sammlerfreunde, 

fast 10 Monate war 

ich beruflich im Beitrittsgebiet tätig. 

Aus diesem Grunde war es mir nicht möglich, 

dieses Heft im 2. Halbjahr 1991 herauszu­

bringen. 

Bitte entschuldigen Sie dieses Vorkomm­

nis: aber der Beruf ist vorangig. 

Mit diesem Heft erhalten Sie auch das Heft 

Nr. 14, sodaß wir wieder im zeitlichen 

Ablauf sind. 

Artur Menzen 
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Bahnposten und Posttransport 

auf den Estnischen Eisenbahnen 

1918 - 1940 

Die EESTI POSTI - Estnische Philatelistische Zeitschrift 
~n Schweden b:achte einen sehr aufschluOreichen Beitrag 
uber das estnische Eahnpostwesen in estnischer Sprache 
und eine Zusaw.menfassung in englischer Übersetzung. 

Wir sind dem Schriftleiter, der uns cen Nachdruck der Ar­
beit bereitwillig in deutscher Sprache erlaubt hat sehr 
dankbar, _da. di~ Studie von wissenschaftlicher Gena~igkeit 
und so t1efschurfend, wie sie wohl kau~ ~ehr geleistet 
wird. 

Der Arbeit Gber die estnischen Sahnpos tstempel ist ein 
Beitrag über die Eisenbahnen in Estland zwischen den zwei 
Kriegen vorangestellt. Diese Einführung erscheint mir zum 
Verständnis des vorgesehenen Bahnpost-Artikels sehr nütz­
lich. 
Ich habe ihn ins Deutsche übersetzt und bringe ihn nach­
folgend zum Abdruck: 

Oi8 3stnischen fisenbahnan waren da$ Rückrat der PostLaförderung 
in Estland. Als Erbe dRs kaiserlichen Rußlands überr.a hm die 
estnisr.he Repub:ik in~9esamt 1o7o km Strec~e mit Personenbeför­
derung. Jiese Z-3hl beinhaltet 700 km \J!eitspur!trecken (~ 524 mr:i) 
und 370 km Sch~alspu~bahnen (?Sa ~m), ~ach dem Abzug der deut­
schen Besatzu~gst~uppen im Nouembe= 1918 kam nach Estland die 
Sowjetarmee herei~. Oie Eisenbehnlir;ien uarP.n in denkbar sc~lech­
tem Zustand ~nd es w~r eine auOarordentliche Knappheit an rollen­
dem f1aterial und Brennstoffen, Es gab keine Möglichke5.t, eirien 
re~elrnäOigen Eisenbahnhetrieb aufzu~ehmen. Anfangs wurde - ul~ 
"Jorläufer f'.Jr einen Bahnpostdienst - Pol:·t von Tallin unddndere'": 
Zer.tren mit unregelmäßig verkehrenden Güter- •Jnd Personenzijger. 
ver~andt. Beutel und Bunde mit Post waren von Postschaffnern 
(Kurieren) beglei~et woroen. Im allgemeinen verwendeten d!e Schaff­
ner verfügbare Abteile oder auch gewöhnliche Personenabteile, Ar 
den Bahnhöfen tauschten sie Post aus. Ein regelmäßigar Sabnpost­
dienst be~ann von Mitt~ 1919 ab auf der Strecke Tallin - Pärnu und 
kurz darauf folgte die Linie Tallin - Valk, der dann andere Strecken 
folgten. Auf einiQen Nebenstrecken ~urden aus wirtschaftlichen Grün­
den Bahnposten nie eingerichtet und die Post uurde hier durch den 
Expreßgutdienst dar Bahn oder durch die oben erwähnten P~stKuriere 
befördert, 
Von Beginn der ·frühen 30er Jahre an wurde mit dem Zweck ~eitere wirt­
schaftlich~ Einsparungen iu~zialen und um einen wirkungsvolleren 
Betrieb zu erreichen ein Abkommen zwischen Post- und Bahnver~altung 
getroffen. Danach ~urde fGr Post- und ExpreOgutdienst auf. den Eisen­
bnhnen eine Verschmelzung herbeigeführt. Bahnpostwagen wurden so um­
gebaut, daO siegleichzeitig sowohl Post-, als auch Reisegepäck und 
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Expreßgut befördern konnten. Der Post.austausch zwischen den Groß-. 
städten wurde durch Versand von Postbeutelr. als Expreßgut ceschlau-. . 
~igt; in dinsen Fällen wurde dies durch Eisenbahnbedienstete besorgt. 
Zum Beispiel tauschten 1939 die GroOstädte des Landes - Tallin und 
Tartu - 6 mal in 24 Stundan Post aus. 

Von den ca 720 Postämtern und Zweigpostämtern wacen 1939 nber 120 in 
Eisenbahnhöfen eingerichte·t un:I mit Eisenbahnpersonal. besetzt. Gl9ih­
zeitig fungierten eine Anzahl Landpoststa·J len als Eisebahn-Expreßgut­
agenturen. Für ihre besondere Arbeit wurde ~en Bediensteten solcher 
Stellen Frei-fahrkarten· ZUIJestanden. 

Nachdem das Obereinkomrrien von Eisenbahn- und Postverwaltung über die 
Zusammenarbeit 1934 in Kraf: getretan war, w1;rden die von Bahnposten 
befahrenen Eisenbahnlirien auf 1G :-erl•Jziert. Oie Tafel gibt die Strek­
ken an und ihre· Nur:imern wieder, so•.11ie das Kontroll:mt. Die erwähnte 
Aufstellung schll;Ot nicht die eahnpoststrecken ein, die inzwischen 
als unwirtschaftlich eingest~lll oder eingerichtet wurden, als folge 
neu erbauter Eisenbahnlinien. 

Nach einer Schntzung überstieg die Zahl de~ PJstbediensteten, die tat­
sächlich als fahrendes Pnrsonal eingesatzt ~aren kaum 60. Im Jahr 1938 
beschäftii;te die Estnische Post- und VArka~:r sverwaltung '698 Männer u. 
Frauen. Oie Mitqlieder des BpTeams hatten sich ~cnigstens eine Stunde 
vor Zugabfährt beim Kont.rollnmt zum Dienst zu melden. Sie r:1uOten Pest 
sortiereri und ~iese absacken helfen.· Der älteste Beamte bekam don Ta­
gesstempi::il, Brief''<asbnschlüssel usu. fGr Post.b'?.utel r.1uOte er quitie­
ren. Oie Post aus de~ 2ahnstaic;briefkasten mußte Eorfort sortiert ~e=­
den. Oft mußte Post, nachdem sie aestempelt u,d sortiert uar, schon 
beim nächsten Halt hinau5gegeben werden, ~o daß si~ 1ffenbar ihr Ziel 
mit dem andsren aahnpo3twagen i, entg:~~ngesetzta= Richtung schneller 
erreicht hätte. Alle B-autel mußten verschlossen werden und die mit 
Eirschreibepost sogar ve:-siegel~. Die Instruktionen batref rEnd gennuer 
Sortierung ~nd Leitung waren sehr ~ompliziert. Jad~ vorg~kolll1ilene ferl-
1-3.:.hng wurce gemeldet L'nd die bl::!troffenen eaamten hatton schrif-';lich 
dazu Stallung zu ,ehmen. 

Qjg aus den Briefkästen entnonmenen Postsendwngen enthielr.en oPt 6rie­
fe, die von Absende~ mit Einschreiben g~kennzeichnet Lare~. Diese war~n, 
wenn sie =ichtig mit Marken frankiert waren, in eine beson~µ,re Listn auf­
zunehmen und mit Einschreibezettel und - nummer zu ker.nzeichneno 
Zar Erleichterung für die Allgemeinheit ~nd f~r eire schnelle A•Jfliefe­
rung der Fernbrief~ waren Brie'kästen nicht nur an den 9ahnpost~ag~r, 
sondern auch auf d~n Bahnsteigen. Letztere ~urden ~urch die Postbediens­
tet=n vo~beifahrender Züge geleert. In Ergänzun~ zu den Post~agen hatten 
ab 1939 Ai.ni1Je Personenzüge besondere AufJ.ief•itr•mc;skästun. Die!.lP. Kästen 
wurden dann an :en Zielbahnhöfen der Zü~a gnleert. 

Während der 20 :ahre d~r U~abhängigkeit erfuhr das Eisenbahnnetz allmäh­
lich eine erhebliche Ausweitung. I~sgesamt 400 k~ neue Hauptstreckon wur­
den gebaut. Die Gesantlängo der es~nischen Eis13nbahn-Hauptsr.recken im 
Jahr 1940 war 1480 km. Der durchschnittlich3 Abstand zwischen den einznl­
nen Stationen gir.g von 9 km im Jahr 1919 auf 5 km in 1~39 herunter" 

Zu Beginn der Unabhängigkeit waren dia Landpost~mtar beim A~stausch von 
P~st an der nächste~ Eisenbahnstatjon hauptsächlich von ländlich9n pfer­
debespannten Kutschen abhängig. 1922 wurde ~in erster astnischer Motor­
Bus-Oienst ~.ingerichtet. Diese private Motor~us-Gesullschaft i.ihernahm 
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nach und nach alle Pferdeg3spanne ~nd als Kontrahent mit der Post~er­
waltunq übern3hm di::i G,:;sellschaft de-i Posttran.st:ort auf ihren Linier .• 
Mit der Bahn wurde die Post {m Ba~n~os~wagen ade= 1~ geu6hnllchen Pe~­
sonenzLlgen im Packwagen ccier Expreßgul~:agen bef6rdert. Postwagen fuh­
ren normalerweise auch in NachtzLlgen; in den Fahrplänen erFch5~n~n 
sie als Postiüge. 

In Überel.nstilllf'!lunq mit der Estnischen oostcirc11t.:ng bildt!ten di.: Bahn­
posten ~8ine unathängige postalische Einrichtun~, snnd8Ml wa~ PinH Ab-

"ti:?ilu:-ig d8s ~:ig.Kontrollarntes, d.i. des Haup~postamtes an den Bahnkno­
tenpunkten mit Posttransportabteilungen. Im allgemeinen b~stard e!~ 
Team eines PostwagenP aus zwei Ma~n - Postbeamter un~ Postschaffnar. 
Auf den vielteechäftigten Rout3n Tallin - Valga waren die mit crei 
Ma~n bRsetzt - de~ äJter8n Baam~en u~d zwei Postschaffnern • 

• Nach der RQckkehr von d3r F2hrt zu~ Heimatpostamt bzw. KontrollAmt ~ur­
den die Posts2cke; S~r·lii:; sel, Siegel, Ent1:.:ertungssterrpe 1 :;:ur.:jck~~gP.ben. 

Der Bah,postbeHn~e Obcrg3b sai~en schriftlichen Rsport, ~or!nna~ er ins­
beson~cre Verspä+;ungsn vermerkt~ r.der ob :i'1 Au~tauscr nic:t:t. stattge­
funden ~at und anceres mehr. 

Der zweite Teil dieseH 6eitrßges befaßt sich sowohl ~Jt estnischer hb­
sh;impF!lungen - pr1Jvisnrischen und regulär'3r - c>.ls aucr IT'i t [ i nschre:'..!Je­
kennzP.ichnunQ8n. 

N':ichdem das Obereinkommen d::r Ei'3=inbdhn- u~,".l Pcstverwaltung üb:i:- die 
Zusal!Vllen~rhr:d.t 1934 in Kraft trat, wL'rder; die von Bahnposten befr:ihri:-.-
„ . ..., -

nen Eis911buhhlinien auf. 16 reduziert. 
~ach einer Sch~tzuns üb~rstieg die Zahl ~er Postbea~ten, die tatsäch­
lich. als fahrendes Personal ~uf den Bahnpost~n eingesetzt ~3ren, ~aum 
die Zahl 60: I~ Jahr 1938 be~chäftig~= die ~~tnische Post- und V€r­
kehr~lierwa!tul)g 1_69B Männer :.md frauen. 

Oie MitgliP.der des s~hn~osttPams-hatten sich wenigstens eine Stur.de 
~or ~er Abfahrt ihres ·Zuges beim Kontrollamt zum Dienst zu rne~deno 
Sie mußten Post scrtieren und die~e absacken helf~n. Der Älteste Be­
amte bek~m den Tagasstempel, Briefkaste~schlLlssol uswQ aun~ehändigt. 
für erhalte~e "Postbeutel 1nußtß er quittiere~. Oi1::1 Post au·s rl.eri Bahn­
steig~riefkästen mußte soqlei~h s~rtiert ·~erden. D'..t mußten Sendungen, 
n~chdem si~ ge$ternpelt wnren, schon beim nüchsten Hal~ hinau!gegeban 
werden, sJ daß sie offensir.htlich ihr Ziel init dom anderen Postw~g~n 
in entgegengesetzter Richtung schneller ~ätten erreichen kHnnen (?). 
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All~ Beutel mußten verschlossen wet'drm und die mit Eirs chreibepost 
sl'lgar Vet'siegelt„ Dia An•11eisungi3n ':atreffend :las· genaue Sortieren 
und diP Ableitung der Sendungen ~aren sehr komplizigrt. Jede vor­
gekommene Fehlleitung wurde gar.icalriet., der b:,it.r.Beamte hatte schrift­
li~h dazu Stellung zu ~ehm~n~ 

Die aus :len Brlefkästen i;mtnommena. Po~t er.thielt oft Briefa, die vo111 
qbsender mit. "Einschreiben" gekennz~ichnet waren. Dies~ wut'den, wenn 
t'ichtig frankfert, in flina_besondere> Liste Aufzune:.hmen und mit Ein­
~chreibezettel-und - nunmor iu kennzeichnen. 

Nach d~r Rückkehc von ~er r~hrt ~Jm Ha5matpostant bzu.Kontrollamt 
•JJllrder. die Posts?.:icke, Schlüssel, Siegel 'Jnri der Ti::1JeS$j:ernp'3l zurück­
ga~a~en„ Oe~ P.ahnpostb~amte überg~b auch seinen sch~iftllc~en Bericht, 
~crinnen ~nsbesonde=n Var~p~tu~~~, v~rmerkt ~~ren oder ob ein Post­
taus~h nicht stattgefu~den hat und ~ndAreE m~h:o 

O~r zweite Tall dieser Arbeit befaßt sich mit den estnischen 
9Ahnpoqtstempeln - pr~visorisch~n als auch rHyul~rAn - und 
~it der. Kennzeichnung von Einschreitasendu~gan. 

i!Jir werd.en auch die~a Arbeit in dc:-L·tsch:: Ohe:-setzung ab­
drucken„ 

0 = = 

Haben Sie den 

J A H R E S B E I T R A G 

überwiesen ??? 

Bitte bald erledigen. 

Danke 
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~it fraun~li:her Ge~ehraigung d~F 
Vt:1rl'a.:;cers. 

ESTNISCHE BAHNPOST 

PROVISORISCHE ENTuJERTUNGOJ 

!978-
19~(J 

In den ersten Jahren der (estnischen) Unabhängigkeit zwang 

der Mangel an estniochen Entwertungsstempeln im allgemeinen, 

als auch bei den Bahnposten zur V~rwendung von Stempelpro­

visorien. Während des Jahres gab es eine ganze Anzahl derarti­

ger StempeLr 1920 waren es weniger. 

Soweit bekannt hatten die estnischen Bahnposten während des 
Jahres 1919 zu arbeiten begonnen. Die Postvetwaltung ließ 
alte ~us-sfsche Entwertungsstempel einsammeln um sie umzugra­
fierenc Tatsächlich sind die ersten regulären Bahnpoststempel, 
besonders. di~ mit durchwegs arabischen Oatumziffern, aus ehe­
maligen russischen Stempeln hergestellt worden. 

Vorläufe~ eines regelmäßigen Bahnpostdienstes stellen wohl die 
vielen. handschriftlichen Entwertungen mit unauslöschlicherTin­
te dar~ die möglicherweise durch begleitende Beamte vorgenom­
men wurden. Das war 1919. 

oben: handschriftl."22", 
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form wurde von der Estnischen Postverwaltung im Jahr 1919 übernommen, 

ab 1925 wurden jedoch einige neue runde Entwertungsstempel bei Bahn­

posten in Gebrauch geno1M1en, jedoch zu gleicher Zeit auch mehrere 

neue Ovalstempel hergestellt. Der Grund für diesen allmählichen Wech­

sel von der ovalen zur runden Stempelform ist nicht bekannt. Es war 

offenbar keine Notwendigkeit mehr, die Bahnpost von der anderen Post 

zu unterscheiden. üie Beschriftung der Rundstempel war einfacher ~nd 

billiger; saubere Stempelabdrucke zu erhalten erforderten weniger Ge­

schicklichkeit der Beamten im fahrenden Zug. 

An dieser Stelle ist es auch von Interesse, die Aufmerksamkeit der Le­

ser auf eine Tatsache zu lenken, nämlich daß das Abmessen von Bahnpost­

stempeln auf Postlegen zu verschiedenen Resultaten führen kann: es sind 

bis zu 2 mm Differenz möglich und mit der Bewegung des fahrenden Zuges 

zu erklären .• Die Maße in den {nachfolgenden) Tafeln können deshalb 

nur annähernd sein. 

Die regulären Bahnpoststempel können in folgende Typen eingeteilt wer­

den: 

Type I 

q a :,.1, b. 

.-v·.· 
-~ .. 

Ooppelbrückenstempe~ -Oval ·: Im unteren .Teil des. Ovals das 
Wort "Postvagun" :(=Pc:istwa·gen), rechts und links seitlich 
kleine Sterne 6deiK~euze,in verschied~nen Formen, keine 
Unterscheidungsbuchstaben, Größe 33 - 34 1/2 zu 23·_ 24 1/2 
mm, Monate fn arab·i~R~en _o_der römischen Ziffern 

Untertype I a: Höhe der Buchstaben 2 1/2 - 3 mm; Beschrif­
tung gleichmäßig ung.kiar 

I b: Höh~·~er Buchstaben J - 4 mm, Beschriftung 
oft. unregelmäßig und ni~ht klar 
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Die provisorisehen Bahnpostentwertungen lassen sich in folgende Typen 
einteilen: 

• Tüüp/Type 1 a 

„.„„ ,„ ••• ~ 
, •••• „9\ 
1•aeaea1 ••••••• QBlllJIP 

1 d ••• „ 

1 Jll/ lf 11 

P.WAGON 
Tüüp/Type 2 a 

aP. w. Tallinn-Walk 
bP. w. Watk-Ta\linn 

Tilüp 
Type 

3 

c P. V. PET~ERJ-YAL K 

d PvVALK-f'ETSERJ 
Some typical Early Estonian TPO Provisional 

Postmarks 

I - Stumme Entwertungsstempel in verschiedenen Formen -
Sterne, Kreise, Linien usw. 

Diese wurden in der Arbeit von Schönherr, Weiner und Ei~~enthal 
bereits erfaßt. Mit großer Wahrscheinlichkeit wurden diese auf 
der Strecke Tallinn -Pärnau getätigt. 

II - Stumme Stempel aus denen ihre Verwendung bei der Bahnpost hervor­
geht 
a) gradlinige Stempel, etwa 38 mm, Text "P.Wagon" oder "P.Wagun" 

=Pos cwagen · 
b) runde Stempel, Durchmesser etwa 38 mm, graJliniger Text "Post­

Wagun", verwendet auf der L~nie Tallinn - Pärnau 

III - Gradlinige Stempel mit Angabe des Abgangs- und Zielbahnhofs "P. 
w.i:allinn - Walk" und "P.w. Walk -Tallinn" 
Diese giht es in verschiedenen Farben 
"P.v.Valk - Petseri" und "P.v.Petsa~i - Valk" 

IV -Handschriftliche Entwertungen mit unauslöschlicher Tinte oder 
Stift "P.V.", "P.W.", "P,Wagun" daneben iJatumund Strecke 

V - verschiedene Gummistempel der Eisenbahnverwaltungen, Text in 
Estnisch oder Russisch 
Verwendungszweck ist nichtgeklärt und insoweit nicht sicher, ob 
tatsächlich bei einer Barnpost verwendet. 

REGULÄRE ABSTE~PELUNGEN 

Um Bahnpoststempel leichter erkennen zu können, wechselten die russi-

sehen Bahnpoststempel ab 19o3 von der runden zur Ovalformo Dieselbe 
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Type II Ooppelovalbrückenstempel, "Eesti" im unteren Teil des 
D~als, ".P.V. " (=ßahrip6stwagen) vor der Abgangsstation. 
Einzige Ausnahme ist "Sonda - Mustvee", hier fehlt "P.V." 
Unterscheidungsbuchstabe A oder 8 vor oder nach "Eesti", 
~aße der Stempel 32 - 3 4 mm zu 24 1/2 - 25 1/2 mm, Ee­
~chriftung im allqemeinen klar, aber unregelmäßig. 

Type III Doppelkreisbrückenste~pel. Im unteren Teil d9s Stempels 
"Eesti", unte= der Brücke Unterscheidun~sbuchstate A oder 
B, "P.V."(= Dostwa')en), Durchl"l'esser 29 mm, vor 1md n::.ch 
Eesti kleinP. Kreuze, Beschriftung klar ~nd gleic,mäOig. 

Type IV Ooppel~re!sbrQckenstempel, Untersc~eidungsbuch6tabe "~", 
"8" oder "I" in unteren Teil des Kreisgs r;iit s::f-.malen 5-
zackiqP.n Ste=nen links und rechts, Durchnesser 27 1/2 -
25 nm, 8esc~=iftun3 klar un~ rs;elmäßi;. 

Es folqt eine Liste aller bekannter Bahnpoststempel sowie deren 
c~)bildung{~) (s{~)pelinschrift irnm~~)in r,roee(s)u::h:t.) 
Mr. 9ahnpost-Nr. E:ahnpostlinl.e, ernten und type 6e:;ierkungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 a 

1934 letzter Ver~endungstag, 
P.V. Stemoelinschrift 

9 

16 

Haapsalu - Tallinn 
1921.4.18 - 1941.3.15 
a)Haao~alu - Talli~n 
b)Haaosalu - Tallinn 

Irbcska - Valk 
1922-5-16 - 1931-9-31 
a)Irboska - Valk 
b)Irboska - IJalk 

Lelle - Pärnu 
a)P.V.Lelle - Pärnu 

Lolle - Viljandi 
·1941-1-27 
a) P.~.Lelle - Uilj3ndi 

i'lustvee - Sonda 
1937-3-24 - 1940-5-? 
A)P.~.Mustvee - Scnda 

';a::-va - Tellinn 
192c-1-~~ - 192?-~-29 
3) ~3::-va Tall~nn 
b) 'Jsr113 - TiJllir.n 

~SALU·· TAL(/ e(1111;fJ . - ..:lu $ 

1JosrvAGU~· 

1 b 2 a 

I a 
I r. 

I a 
III 

IlI 

IV 

III 

~ 

~ " 
I = 
-=:..:·: 

~l:l :eser~::euz 

p. '·'. 

Buchstabe A 

Buc~stabe ;i.. 

;.; ~ 5 ;:r.. _, .... .;. -, 
3!; -:l ~ Ir. ·.:. - ' :.. : n „. .!.:•Ja = 3 rte - - ' 



(1) {2) 

9 

1o 13 

11 15 

12 5 

13 

14 3 

15 1 

16 

17 

18 

19 7 

(3) 

Pär11u - Tallinr. 
192o-2-1J1 - 1941-5-29 
e) Pärnu Tallinn 
b) Pärnu - Tallinn 
c) P.V.Pärnu - Tallinn 

Rapla - Virtsu 
19:.2-12-23 - 1940-12-29 
a) P.V. Rapla - Virtsu 
b) P.V. Rapla - Ujrtsu 

Sonde - i"1ustveg 
1929-10-25 - 1938-6-5 
a) Sonda - Mustvee 
b) P.V. Sonda - Mustv~e 

Tallinn - Haapcalu 
192~-12-25 - 1932-6-8 
a) T:llinn - Paapselu 
b) Tallinn - Haapsalu 

Tallinn - Ne!'va 
1920-5-19 - 1925-12-24 
a) Tallinn - Narva 

Tallinn - Pärnu 
1919-11-10 - 1938-10-21 
a) Tallinn - Pärnu 
b) Tallinn - Pärnu 

c) P.V.Tallir.n - Pärnu 

Tallirm - Valga 
1934-10-13 -1940-3-1~ 
a) P.V.Tellinn - Val~a 
li) P.'J.Tallinr. - Valga 
c) P.V.Tallinn - Valga 

Tellinn - Valk 
1920-3-12 - 1932-5-15 
a) Tall:nn - Valk 
b) Tallinn - Valk 
c) Tallinn - Valk 

Tallinn - Viljandi 
1933-1 o-11 
a) P.V.Tallinn - Viljandi 

Tarn~alu - iüri 
1928-3-·1 5 - 1929-6-7 
a) P.V.Temsalu - Türi 

~a - Narva 
1932-1-14 - 1939-8-2 
a) Tapa - Narva 
~) P.V.Tapa - Narva 

( 4) 

I a 
! Cl 

II 

II 
II 

II 
III 

! ::i 

! b 

I s 

I a 
I b 

„ • 
.:. L 

II 
II 
I'J 

( 5) 

euclist„ 8 

Bu::hst. f.. 
Buchsto 8 

Buchst A 

Malteserkreuz 

arcil:l.Ziffern 
Sterneren 
Buchstabe 8 

euchstabe A 
II e 
U-zeichen I 

I a arab.Ziff.,auch ~lau 
I b 11 mit Starnchen 
I b mit M3lteserkreuz 

TV Buchstabe A 

III Buchstabe A 

I b 
II 

a!'ab.Ziffern 
Buchstabe 8 
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( 1 ) (2) 

7 8 

8 1o 

(3) 

Narva - Tapa 
1927-1~-3 - 19~1-$-1~ 

a) ~;3:;::-va - Tapa 
b) P.V,Narva - Tapa 

Pärnu - Lalle 
1928-12-29 - 19~1-2-11 

a) P.V.Pärnu - Lella 
b) P.V.Pärnu - Lalle 

"~\..'-E - v1'v­
~ 27 1 41 ~ 
0- -

• 1r * 
4a A 

I ::i 

( 5) 

!! Buchstabe 8 

III Buchst.A 2,5mm 
I!! " 4,o mm 
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A~s EESTI FILATELIST 1979/ 24-25 
mit freundlicher Genehmigung qes Verfassers 

ESTNISCHE BAHNPOST 1978 . 
1940 

Abbildung: 
(1) (?.) 
Nro Bahnpost-~r. 

P,.V. 

20 P.v. 11 

21 

22 

23 P.v. 1:' 

20 a 

e +: 31 ~126 'i 
·~Esi' 

. 22 a 

Ste~pe1insch•ift imm3r groß~ Suchst. 
(3) (4) (5) 

8ahnpr.:stlinie, ?r:3ten Type 8emerkungen 
Uol6tzter üerwen~g.Tag 
S tem;;elinsch ri ft 

Tartu - Patseri - ~ai~a 
1S3~11-3o - 1939-0:.-29 
a)PoVo Tartu - P~tseri - Valga II A 33,5x24,~ 
b)P.~. Tartu - Petsar~ - Va!~a II 8 33 x 2~ • 

Tartu - PetEeri - VaJk 
193'2-o3-o2 -
a)P.V.Tartu - PAtseri - Jalk II A 34 X 24 

fi.!ri - Tarnsalt.: 
1~2E-o4-o8 - 1~31-10-26 

a)P.V~ Türi - Tamsalu 

V~l9a - Petseri - Tartu 
1933-12-22 - 1941-o'i-o? 
a) P.V. Valga-Pa~seri-Ta,tu 
b) P.V. Valga-Potseri-Tartu 

20 b 21 a 

23 a 23 b 

- . .1J -
' 

III A ~ 29,5 

II A 
II g 

.j 

~4 X 25 
34x2S,5 



( 1) ( 2) 

24 P.v. ?. 

25 

'2c 

27 

25 a 

26 b 

( 3) 

.. A ' . /' .,, 

Valga - T2llinn 
1933-1~-01 - 19A3-12-27 
->.) Val<;a - Tallinn 
b) P.V.V:?lga - T::;illinn _, 

P.'i.V--•.l.,a - -:-allinn -1 

Valk - I dJO 3ka 
19(f.....12-31- -1931-n~>--23 

a) l!alk - Jrboska 
b) Valk - Jr.t!osi<a 

Valk - Pet """3ri - Tart~ 
1g;l1-12-~1 - 1933-c2-1 f'l 
... ) P. \.!. "J :~lk-P11 tse !" j -Tar tu 
~;) P.V.Valk-P3ts9r!-Tartu 

'!alk-T;;;illinn 
192c-C"5-21 - 1933-r.:i3-1 ·5 
a)V=Jlk - Tallinn 

b)1J.3l!..:. - Tallinn 

c)Velk - Tallinn 

VALK-JRBOSK 
P.V. 

tüüp III 

r/J 29, 5 mm 

25 b 

27 a 

27 c 

( 11) (5) 

I b - 3Cx 25,5 
II A 34 X 25 
II 8 34 X 23 

I a - 34 X ~4 

IE P.V. ~ 29,5 

Ii A 34x25 
II R 3Ax.?5,S 

I a - 3.\x25,5 
a. + 2 

I :: - 3-'1x'Z1, 5 
a~ +3r.vn 

l l". - 3G X 24 
l':altasA+ 

27 b 



(1) (2) 

28 

~Q ... 

--- „. 1 ••• 

(3) 

Viljandi - Lelle 
19ao-~r;..21 - 1961-01-oS 
a) P.J,Vilja,di - Lette 

Vil~an1i - Tellin~ 
193:;...12-08 - 194i-o1-c5 
A) P.V.Vi~jandi - Tallinn 
~) P~V.ViljEndi - T~lli1n 

·n rt~u - R:ipla 
1933-12-23 - i937-o6-1: 
a) ~.V,Virtsu - Rapla 
b) ~.V.Vtrt~u - Rapla 

30 b 

IIJ A 

IV A 
II! 8 

( 5) 

~ 27,S 

/i_ 27' 5 
'iJ 27, 5 

·1: ,, 3:;, ';;( 24 
II ß :;3,Sx 24 

30 a 

Zw9i 9ahnpoststempel, die nur auf teilweise estnJsch;n Stretker 
vorkommen: 

/1 ·-



Wegen der Ortsbezeich~~ngar. WAL~ - VAL~A - VALK - VALKA &ei fCr 
n!.cht-3:tnischA LasAt" eiPe Erklerung qegeben: 
Im ehemals Russischen rl:::1rd1:.1est-Eiseribahn-~etz \:/Br Valk ( -:-ussisch:. 
BA l(b) ein 1:lichtige:- EisenlJahnknotenpuokt rr:it \Jerkstättsn. Nachdem 
Estland und !..itaue„ c!ie Selbst.l:indi~keit rat'langten, w11t·da di.e Stadt 
9At~ilt. OAr est~is::he Teil hekam die Be~~ichnung ~alk ojer Valk,der 
litauische wurde Valka genannt .• Im Jahr 192S ~u~de der estnischeTeil 
a•Jfcrund e!.r.er Sprachkorrel.tur Valga gena:-:r-t. So\.ilohl der estn :.s::'1e, 
als-au~h der litauisrhc Teil hatte seine ~igenen Pos~ämt~r un~ E!sen-
bat-instutione>n. 

Ster1;.iel für Ei.1schreibet::-iefe von Bahnposten 

Im allg~meinen uu=de EiGschreibapost bei den Bahnposten har.dschrift.lich 
!;Bkennzeichneto Eigene Gum:r.istempel, die zu di3seni Zwe·::k ext•a geschcif•:. 
fen 1.1urnen, ware:1 :len bei den gewöhnlichP.n Postämtern benutzten seh:: 
ähn 1 !.eh . 
JiAse Stempel hatten die Bezeichnung der 8ahnpont in b~idon Richtungen 
wi~ auch auf den a~hnpoststempelno Trotzdan Stempel zur Ken~z12ichr.un9 
v,..•n Ei:ischreibgpost verfügbar ~1aren, wurde ·He hancschriftlich~ Ke'1n­
zei~hnung noch ~is 1940 angewandt. 

- j/ J -



Nai:hfoJ.genr1 wi:-d ein Ein!>:hrP.ibebri.ef mit e~tnischem E:inschreibs­
st.empel Eirer 8 ahnpost 

T l' h l t u 11 ·~~RYA~ß, 
':>" ~ 1' ·, 

•

, c:·.;X/!.JI 1 .... · 
-- ---1 ·/ 

:. ~: . :, ~~)/ 
Rerrn 

?orstmeiater T. B r o & an 

~-h ·"' . " 1 : . . . .! "\. • ·····-· :~ r .• :.. 1.:,.TltP• ! 
··~.-..:._ - ~- "'1 --..:::::.::: : 1'1nlar.d, 

5 o o c -e 

ur.d e:iinige Tn::~n von Bahnpost-Ein.sr.hr·eibestempeln gezeigt: 

R P.~--.0 NA-R-VA---TA-PA 

R P. V. PÄRNU·LELLE 
E EST 1 

ZUSAl'1MEr'F ASSUr~G 

R P.V.Nam-Tapa Eesti 

R ~-:-.V-. ~-A-l.X---TA_l_l _I N-N 

E E STI 

Oie!3an Artikel zi.: i:cht"eiben war nur m::i~lich durch ll!eltweite Zusnrn­
menart.Jei ~ von Sammlerp und Post-.historikern. N:.cht nur das Durchfor­
schen der Literatur, sonde=n auch des t~tsächlichen Materials in 
vielen Privatsamm lLngen machte 0$ mög~icn, ~ie$e Arbeit zu vollen­
den. All CP.n Helfern sind wir sohr dankb2ru 
Oie estnische Zeitun;en in der freien Wnlt :·Dckten eine Notiz ein, ~el­
che Zu~chriften von früheren estnischen PostbeantP-n oinbrachten,die 
heute in England, Schweden und Canada leten. 03r Briefw~chsel mit 
diesen Herren brachte uns eine Anzahl wertvolle~ "Innen-Informatic~. 
nen", die oft nicht in Dienstanweisunqen zu find~~ waren. Ihre Hil-
fe war einmalig! 

Anmerkung d~r Schriftleitung: 
Die Überschrift S.516 gibt zu Mißverständnisse~ Anlnß. Dar At"tikel 
ist nicht aus dem Eotnis:hen ins Oeutscha übersatzt worden. Es 
handelt sich um di~ Ühertr3gung des engli~c~en T3xtes ins Oeulsche. 
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-Aus EESTI FILATELIST 1979-24/25 

El~ar Ojaste ja Harold Osi 

ESTNISCHE BAHNPOSTEN 1918 / 1940 

au~~u;sueise aus dem Englischen ins Deutsche über­
tra;er. ~it freundl.Genehmigung der Verfasser 

hus K8penhagen sandte ein Leser einige ''~ichtungsaufkleber" (gemeint 
sind wohl Vorbindezettel aus der Zeit der deutschen Besetzung von 1941-
441 die infolge akuter Papiernot wiederverwendet wurden. 
Sie tragen estnische Bahnpoststempel: 

Vorderseite 

Rückseite/~ 

Um Reisenden entgegenzukommen, nahmen in Zusammenarbeit zwischen Bahn 
und Post die Eisenbahnstationen auch Privattelegramme entgegen. Der 
Telegrammtext wurde durch das Bahnhofspersonal an das nächste Postamt 
per Telefon durchgegeben und von dort erst telegrafisch übermittelt. 
Oie Telegrammgebühr wurde auf der Rückseite der Vordrucke in Briefmar­
ken verklebt und mit dem rechteckigen Tagesstempel des Stationsvor­
standes abgestempelt. Ein solches Telegramm ("Ich werde um B h abends 
heimkommen") ist mit seiner Rückseite -ausschnittsweise - abgebildet. 

- /1 r 
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Ein deutscher Leser, so schreibt der Verfasser, sandte eine interes­
sante Rechnung eines privaten Stempellieferanten an die Estnischen 
Postbehörden für gelieferte Gummistempel. Auf der Rückseite dieser 
Rechnung sind die Abdrucke der an diesem Tag gelieferten Stempel aus 
Gummi, u.a. auchzl!!Eizeilige Stempel für die Bahnpost Valga - Petseri­
Turku und umgekehrt. Solche Stempel wurden für internationale Korre­
spondenz und zur Kennzeichnung von Vorbindezetteln verwendet. 

Valga-Petseri-Tarlu 
postvagun. 

Tartu·-Petseri-Valga 
postvagun 

Es erscheint auch wichtig, klarzustellen, daß gemäß der Bekanntmachung 
in der Staatszeitung vom 1.September 1933 von diesem Tag ab die amt­
liche Bezeichnung von Valk in "Valga" geändert wurde. In derselben Rech­
nung ist ein vollständiger Satz von Gummistempeln für die Post in Pal­
diski gezeigt, das zur selben Zeit seine Bezeichnung Baltiski in rich­
tig Paldiski geändert hat. 

Verschiedene Stempel wurden auch in blauer, einige auch in violetter 
Farbe bekannt. In der Sammlung des Verfassers befinden sich eine An­
zahl unadressierter Postkarten, deren mit Ostland überdruckte Hitler­
marken mit Daten vom 14. oder 15.April 1944 abgestempelt sind. Offen­
bar handelt es sich um 'Abstempelungen,die für das Postmuseum oder bei 
der Zentralverwaltung angefertigt wurden, nachdem die Stempel zurück­
gezogen worden waren. 

Es ist beabsichtigt, im Anschluß an diesen Beitrag einen Artikel über 
die deutschen Bahnpoststempel dieses Gebietes zu bringen. 
Auf·der nächsten Seite sehen Sie die Wiedergabe einer estnischen Eisen­
bahnkarte aus dem Jahr 1927. 

;11 -
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au~ EESTI FILALETIST 

ESTNISC~E BAHNPOSTEN 

zur Zeit der deutschen Besatzung 

während des 2.Weltkrieg~s 

von Elmar. Ojaste 

Ehe wir mit der D~rstellung der 83hnpoststempel aus den Jahren 

1941-1944 beginn~n, ~ijren noch Streckenste~psl na.:h~utr~ge~,~is 

estnischer Herkunft sind und in der "de•Jtschen" Zeit weiterver-

wendet wurden: 

Es handelt sich um einen Maschinenst8mpel REVAL - TALLiN mit 
dem Durchmesser. von 23mm und WP.llenlinien. Herr Ojaste belegt ihn 
mit de~ Datum 194a-oa-o1 

Bp. RIGA - REVAL (Postivagun) 
mit Unterscheidungsbuchst."a" 
mit Datum 10.1.19ll2 

-----------=----·---------== ----------
dto. 
mit Untersch8idungsbuch-. 
stabe "c" vorn 3o.3.42 

Oie ~rbeit sei mit de~ nun folge~den Ver:ei~hnl3 aer in Estland 1942-
1944 ver~andeten "aeutschen" Streckenste~~el abgeschlcssen: 

lfd.Nr. nach 
Herrn Ojaste 

PostZOJg/ 
Stempelinschrift 

Unterscheid.Buchst. 

2a1 a RIGA - REVAL BAHNPOST 
DEUTSCHE DIENSTPQST OSTLANO a 

b II b 

c " c 

rllJ.,/ 

Type nar:h 
AbbilduniJen 

!IJ a 

IV a 

!V a 

Frl.ihestes 
Verwendungsdatum 

27.5.1943 

29 .g. H42 

18.7.19ll3. 



2o1 d FF C. A - :..:E'~·::,.L ü:.•H~PQST 

DEUTSCHE DJENSTPOST OSTLAtJD d I\i 2 

7.o2 a TAPS - r·~ L\Rl' A 3At-lNPOST 
DEUTSCHE O~U!STPOST GSTLANQ a IV ?, 

b II b IV a 

2o3 a RE VAL - SALTI SCHPrJP.T BAf-lNPOST 
a IV b 

2o4 a REVAL N.ORWA 9AHNPOST a IV ... 
...; 

b II b IV b 

2o5 a REVAL - ~UJEN BAHNPOST a I iJ b 

206 a REVAL - T.l\f'1SAL BP.HNP!JST a IV b 

b II b I \! b 

2o7 2 WALK - !='1LESKL\U BAHNPQST a I 'J b 

r• II b IV !-

,eALTiscli 
.J:;,Y-'-- ,C'J 

!i' 8AHN?OST o~ 
ZUG 8303 C!.1.43 

208 a RIGA - WALK (OSTLAND) a IV C' 

b " b IV c 

2o9 a RIGA - HAPSAL (TP.LLINN-HAqPsALU) 
BAHNPOST a IV c 

b " b IV c 

-:.:eine Angabe-

';'.5.194ll 

5.1.1943 

1.1.1943 

1.1.1943 

1. '!. ~ 943 

19.4.1944 

23.6.1944 

1.1.19ll3 

31.fo.1943 

13.11.1943 

R ·1-.·PLcs ,....\. ~. 
.... :.i•1-1r-;?"C._...,_, 

... ~ •• 1 U-1 V 

\2üG-330G 31.i04) 
\ 

5.9.1944 

23.12.19l!3 

-keineAnqabe-

15.5.1944 



2"10 a 

b 

c 

d 

211 a 

b 

212 a 

REV.OL - PERNAU (TALLINN-PÄRNU) 
BAHNPOST a IV d -keine Angabe-
II 

b IV d n 
II 

c IV d 8. 6 .1944• 
II 

d IV d 15.1.1944 
REVAL - WALK (TALLINN-VALGA) 
BAHNPOST a IV d 16.4.1944 
II 

b IV d 17.7.1944 
REVAL - WERDER (TALLINN-VIRTSU) 
BAHNPOST a I\! d 24.5.1944 

IV c 

IV d 

= = 0 = = 

Das nächste Treffen der ESTLAND - Philatelisten 

findet am 3. + 4. Okt. 1992 in Soest / Westf. statt. 

Einzelheiten entnehmen Sie dem nächsten Heft. 

BITTE VORMERKEN BITTE VORMERK0EN 



Elmar Ojaste 

B<:ihnpost~trecken und -stempel Estlands :.:- den Jahren 1942-4.4 

Zu Beginn der Estnischen Sozialistischen Sowjetrepublik (ESSR) 
im August 1940 sah das gesamte Netz der :stnischen Eisenbahnen 
wie folgt aus: 

Weitspur 1,524 mm 
Schmalspur 750 mm 

km Hauptlir.:.en 
772 
675 

Nebenlinien 
460 
234 

Während der ·Besatzung. durch die Sowjetun:.:n (1940/41) vollzo­
gen sich keine·veränderungen hiniich~lic- dar estnischen Eisen­
bahn, mit ~usnahme, da!l .sie der zent~al:.:::.schen "All-Union" -
Eisenbah"verwaltung ~nterstellt ~urden. 

Der ,;..;m'.::.!"' :der Pos.twagen und Sahnposte:-. auf den estni"schenEisen­
bahnen blieb .wie sie zu den Zeiten dec ~!:nischen Republik war 
:Ji's zum "Ausbruch der Fe.indseeligkeiten !':'.:.: Deutschland im Sommer 
19Li1.. ·1-n dem g„esamten Zeitraum wurden d.i.: früheren estnische-n 
E n t we r.tun-g ss t emp:al weite ru·e rwe nde t. S owe:. ': bekannt, arbeiteten 
ka_ine :direkten Bannpas:t.en bi·s in die Sol!!~:tunion hinein oder um­
gekehrt. 

Jm Sommer 1.g4·1 schon zu Be.gin:n d:es Monat: Juli, drangen deutsche 
'J'..rupaen J.n Süd-Es tlan.d ·ein ·11n.d v:e."rfl eert:- die Eisenbahn von Val-
·g.a nach Pe.t.s.er'i .• Mit 'dem "-F:all 'des· E isent:r-;nknotenpunktes Tap.a -in 
d.aut s·che Han.d .. am 4 .·-Au~g.. 19.41 h a.ti.t'9 die so:: je-'t i sehe Sss at:zu ngsve r-
w_al t.ung a:in:e =i"'Jeng.e rollende"n estn·ischen :::.s :nbahnmat.erials zu ava­
ku i er en, · da'ltun t-e r au eh P:.o-S."t.wa_gen. 0 ie '\f e:- 2.us te an rol lenäem 'Mate­
rial von d..B'n :Schmal.spui:.b~hn-en .w.aren nur ;ering, da ke.ine dir''ekte 
Ve rti i n-d..ung Z.ll'!Tl =R.trs..äi.iS.ct'\'gn · E'i·s:e·n b ahnne t z =es.t and. Ende August 1941 
wurde d.a,s .,g:.e::s.a-mte estnische Hauptgebiet :urch deutsche St:rertkräf'­
te kont;;ml:läer:t ·und man begann sogleich .:..il 'lntare.sse von ·Militä-r­
transporten die estnischen Sahnen mit we!:er Spur der westl~ch~n 
zentraleuropäische.n Spurweite anzugleich:n. Zuerst wu.räe Gie"s auf den 
Strecken Valga - Petsei:ie, Valga - Narv2, "Tapa - Tallinn vorgenom­
men, andere folgten später. Die insgesam~ 583 km Haupt~trecken und 
316 km Nebenlinien mit weiter Spur wurde- dem deutschen Eisenb:hn­
netz ange·g:lichen. 

Das rol".1.e'nde Materialsetzte sich v.orwie;·:.;c sowohl aus alten deut­
schen Wagen und Lokomotiven, als auch aus 3eutegut der belgischen, 
holländischen und franz6sischen Bahnen z~sammen. 

Ab 1.Jan.1942 wurde eine direkte Postwa;:~verbindung zwischen Riga 
und Reval (Riga und Tallinn) aufgeno~rne~. ~uf deo anderen Strecken 
versahen Postwagen mit estnischen Postbe:~t~n den Dienst und benDt~~. 
ten frDhere estnische Sahnpoststemp.el. 
Uie ~an aus vorliegenden Postbelegen sc~:!eGen kann, wurden ftUhete 
Strecken wieder eingerichtet urd / oder :eutscne Bahnpoststempel 
mit der Inschrift BAHNPOST in Gebrauch ~==-o~men, die die estnischen 
Stempel abgelöst haben. 

Zu Beginn des Jahres 1943: 
Reval Baltischport 
Rev al - N ar'da 
Reval - Tamsal 
Taps - N.arwa 

Tallinn Paleiski - neue Bahnpost 
Tallinn .Nar ... a " " 
TallLnn - Tamsalu M " 

Tapa - Nar-va 

) , . 
- {., '1 / 



Im letzten Vierteljahr 1943 

Riga - Walk 
Walk .- Pleskau 
Reval - Pernau 

Im April 1944 

Reval - Hapsal 
Reval - Rujen 
Reval - Walk 
Reval - Werder 

Riga - Valga ~:sti) 
Valga - ~s~c. 
Tallinn - Pä:~..i 

Tallinn - Ha::salu 
Tallinn - Ru~.:.ena 
Tallinn - va:;a 
Tallinn - v.:.::su 

ehem.litauisch.Bp 
neue Bahnpost 

neue Sahr.oost 

neue Bahnoost 

Vom Jahresbeginn 1943 an wurde cie ;:samta Tätigkeit de: 9ahn­
:::;osten im Gebiet "Ostland" dem in Ri;: eir.;ericnteten 2ahn:ostamt 
~iga unterstellt. Deutsches Post~:rs:-al ~:srnahrn Riga - Reval · 
(Riga - Tallinn) ganz und teilwo.:.se ==~al - Narwa (Tallinn -Narv~) 
und Walk - Pleskau (Valga - Pskov). :.:.: ar.jeren Stracken blieben 
von estnischem Personal besetzt. 
:m Herbst 1944 rollte die Front ~ie::: Llb:r Estland hinweg -·in um­
;e~ehrter Richtung - und Sowjett:~p:~- oesatzten wieder das Land. 
Mit dem Abzug der deutschen Verwalt~-; im ~ugust/September 1944 
;ing die Verwendung der deutschen Ba--=oststemoel auf estnischen 
Strecken zu Ende. 

JährRnd der Kämpfe fremder Trupp;~ a-~ es:~ischen Soden litten die 
Eisenbahnnen schwer. Über 40% aller -:uptstrecken waren zerst6rt, 
ebenso die Werkstätten. Von insoesa~: 227 ~isenbabnstatione~'waren 
1 OB ganz oder schwer beschädigt: C::s :.:::en auch.~1.69 Ei·~·~nbahnbrücken 
verschiedener Gr60e zerstHrt warden. ~ · ·.· ~ · · · 

";uellen: 
.. .. .. 

Elmar Ojaste und Harold Os!, :ah~pasten und Posttransport 
auf es~nischen Eisenbah~en ·;19 - 1940 EESTI FILATEST ~o. 
22-23, 1978 Anhang Na 2.t-2::, ~g7;: · .. ·. · · 

Dr.Hermann Schultz, Deutsch: Jienstpast 1939 - 1945 Hand­
buch und Stempelkatalog, Te:: 4, Düsseldorf 1957 

„ .· . 

Sada aastat Eesti raudteed ·ao Jh~1EstHische Eisenbahnen) 
Tallinn 1970 in Estnisch. -

- .J.! ~ 
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EIN NEUES MACHWERK 

Dr. H. Schrödinger, Artur Menzen 

Das unten abgebildete 11 Machwerk 11 wurde kürzlich 

zur Versteigerung angeboten. Die Beschreibung lautet: 
11 4er Block mit Überdruck: MARGISLID suvi 91 11 

Ausruf DM 130,--
11 2 Einzelmarken dito 

Ausruf DM 60,--

Aufgrund der Stellungnahme der Arbeitsgmeinschaft 

Estland im BDPh e.V. zog der Auktionator die Machwerke 

zurück. 
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Heinz Lukaschewitz 
Nolfen 
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Die estnische Post in Nordlettland 

.3.11.91 

In das, durch den Rückzug der deutschen Ar:nee, im Nove:1:ber 
1918 entstehende ~achtvakuum,stieß die Rote Armee Lettlands 
vor. Sie erreichte am J.1.191~ Riga und besetzte danach das 
ganze Land, bis auf einen kleinen 3treifen mit Libau als Zen­
trum. 
Im Norden wichen die wenigen lettischen bürgerlichen Tru~pen 
nach Südestland aus. Dort unterstellte sich Obe~stleutnant 
Zemitans dem estnischen Kommando und baute die let~ische Nord­
armee auf. Im April/;~ai 1 !j1 ~ begann der Gegenang:?'.'iff und die ver­
einten Streitkräfte (Esten,Letten,Finnen,Balten u.a.) warfen die 
Rote Armee bis über Rujen (Rujiena), 5milten (Smiltene) und 
'No lmar ( Va~mi era) zu:?'.'ück. 
·oie Hintergründe, warum es in Nordlettland zur Verwendung 
estnischer Hertzeichen kam, sind in (1) beschrieben und wurden 
in der Zeitung TAUTAS BLASS vom 24.4.1~19 veröffentlicht. 
Danach wurde die estnische Regierung vom lettischen Finanzmini­
sterium gebeten in Nordlettland, für die eipheimische Bevölkerung, 
Postverbindungen herzustellen, da sich ·diese, zur damaligen Zeit, 
in privaten Händen befanden. Die Postst~cke sollten mit estni­
schen Briefmarken frankiert und durch die estnische Post beför­
dert werden. 
Mir liegen 3 Karten aus einer Familienkorrespondenz vor, die 
alle aus Rujen nach Dorpat (':rartu) addressiert sind. 
1. Karte am 6.5.1919 in Rujen geschrieben, frankiert mit 1x Mi­

Nr.2 von Estland.Am ~.5. in Pernau, mit dem alten russischen 
3tem;>el, Handbuch ~·Tr. 1o5 :2 (223), entwertet. 

2. Karte am 29.5. in Rujen gsschrieben, fra!'lkiert mit 1x Mi-Nr.2, 
am J1.5. in Walk, mit dem provisorischen estnischen Stempel, 
Handbuch Nr. 144:J (315), entwertet. 

J. Karte, Abb.1, 5eschrieben am 9.6. in Rujen, frankiert mit 
Jx :ü-Nr.1, entwertet am12.6. in Tallinn mit dem neuen 
estn.iJ.sc hen Stempel TALLI~rn, E.ES·rr, Kennbuchstabe a. Dieser 
~mpel ist im 3andbuch nicht aufgeführt, entspricht aber, 
bis auf den Kennbuchstaben, der Nr. 644:1 (19.3) 
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Da aus diesen 3 Einzelstücken keine Rückschlüsse auf den 
rransportweg o.ä. ziehbar sind, mochte ich Sie bitten, Ihre 
Bestände durchzusehen und ggf. Mitteilung zu machen. 

Aus den J Karten sind aber auch sehr interessante zeit~eschicht­
liche Fakten zu entnehmen: 
6.5 .... Seit gester~ sind wir wieder in Fujen und fanden hier 

im Haus alles unversehrt und ungeplündert vor und alle Men­
schen im Hof unverletzt ...• Die estnischen Soldaten s~llen die 

·Roten schon hinter Ranzen zurückgeworfen haben und gehen auf 
Wolmar vor •••..•• Hier ist der Kirchenvorsteher Kike ermordet 
( erschossen, erstochen und in den Fluß geworfen) worden, von 

den Roten ...•• 
29.5 •••... Ich war garnicht in der Stimmung zu schreiben, hatten 

120 ~ann Einquartieru.ng,lettische 3oldaten.Jeder Ninkel war 
voll •...... und requier1ez::ten schließlich Droschke und 'Nagen ••• 
Gerhard ist ins 3altenbatallion eingetreten .•.•• hie herrlich, 
daß Riga endlich befreit ist. ich arbeite viel im Garten und 
vermisse Jahn sehr, der heute nach .v'olmar abmarschierte ••.. 

9.6 •.••.• Ich muß Dir heute von dem neuen Schweren,das uns betoffen 
hat , schreiben. Gestern Morgen wurde unser lieber Vater arretier1 
vom hiesigen Kommandanten und sitzt jetzt hier im Gefängnis ••••. 
er sei immer auf der 3~i t e der "Barone" gewesen und habe die 
Leutefur Versöhnlichkeit gegen sie zu bereden versucht und da 
wir jetzt Krieg mit der" Baronsbande" hätten, mul.;jte man ihn na-

türlich arretieren .• o 

Da in unruhigen Zeiten der Informationsbedarf besonders hoch ist, 
existieren sicher etliche Belege aus diesem Gebiet und dieser Zeit. 
üie Zuordnung ist jedoch nur bei Briefen und Karten mit Absender­
angabe oder dem erhalten gebliebenen Briefinhalt möglich. 

In wieweit man die Ausgaben von ~milten und Wolmar mit in eine 
~stlandsarr.mlung aufnehmen sollte, mut wohl jeder selbst entschei­
den. Nähe~e Angabe~ zu beiden Ausgaben sind sowo~l aus dem Estland­
Handbuch alsauch aus (1) zu entnehmen. 
Abb.2 zeigt einen in Königsberg ~ontrollierten Brief aus Wolmar 
mit dem in (1) genannten aber nicht geze~en Stempeltyp. Anhand 
weiterer Belege sollte überprüft werden ob es zwei verschiedene 

Typen sind, oder nur ein mit Stempelfarbe verschmiertes Ornament. 
(1) N.Jakimovs, V.Marcilger : The postal 

Latvija. 
- 1..f-

and monetary history ~ 
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Aus der Arbeitsgemeinschaft 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

den Sammlerfreunden 

UUNO K U U S I K 

Präsident des estn. Philatelistenverbandes 

und 

TOOMAS L A N N E S 

EESTI- Post ist das Mitteilungsblatt der Arbeitsge­
meinschaft ESTLAND im Bund Deutscher Philatelisten. 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft und verantwort­
lich für den Inhalt: Artur Menzen, Von-der-Goltz-Str. 5 
4600 Dortmund 1, Telef. 0231/523946. 

Der Jahresbeitrag zur Arbeitsgmeinschaft beträgt 
DM 20,--. Zahlungen sind nur auf das Konto 271474-
466, Artur Menzen, Sonderkonto, Postgiroamt Dortmund 
( BLZ 440 100 46.) zu leisten. 

Dieses Mitteilungsheft wird nur an die Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e.V. kostenlos 
abgegeben.Der Abgabepreis pro Heft beträgt DM 10,-­
und Porto. 


